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LÖSUNGEN	UND	GEWINNER

Er	war’s	im	September:	

Es war David Fabricius, geboren am  
9. März 1564 im ostfriesischen Esens, 

gestorben am 7. Mai 1617 in Osteel. 
Fabri cius war der Sohn eines Schmieds, 
er besuchte die Lateinschule in Braun
schweig und immatrikulierte sich 
anschließend an der Uni Helmstedt. Im 
Brotberuf wurde er Pfarrer, zunächst in 
Resterhafe, dann ab 1603 in Osteel an, 
wo er bis zu seinem gewaltsamen Tod 
blieb. 

Für die Astronomiegeschichte wichtig 
wurde Fabricius vor allem durch seine 
ausgedehnte Korrespondenz mit Johan
nes Kepler, den er nie persönlich traf, mit 
dem er jedoch 40 Briefe wechselte, bis 
die Korrespon denz der beiden Männer 
1609 endete. Hintergrund war vermut
lich, dass Fabricius und Kepler unter
schiedlicher Auffassung über die Form 
der Marsbahn waren: So lehnte Fabricius 
die Keplersche Annahme einer ellipsen
förmigen Marsumlaufbahn ab, ebenso 
wie er vermutlich von Keplers heliozen
trischem Weltbild nicht überzeugt war.

Im Jahr 1596 entdeckte er einen neu
en Stern im Sternbild Walfisch, dessen 
Helligkeit langperiodisch variiert. Es han
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Die Aufgabe dieses Heftes 
 finden Sie auf Seite 25.

ZUM	NACHDENKEN

Aufgabe 1: Der Stern LP 876-10 trägt im 

Fomalhaut-System die Bezeichnung Fo-

mal haut C. Er steht zu Fomalhaut A in ei-

nem Winkelabstand von dAC  20 4070 am 

Himmel. Das entspricht immerhin rund 

elf Vollmondbreiten. Mit ihren Parallaxen 

pA  129,8 m0 und pC  132,1 m0, wobei m0 

für Millibogensekunde steht, ergeben sich 

für die beiden Sterne die folgenden Dis-

tanzen zur Erde:

dA  0/pA  7,704 pc

dC  0/pC  7,572 pc.

Mit Hilfe des Kosinussatzes findet sich der 

tatsächliche Abstand dAC zwischen Fomal-

haut A und C zu:

dAC  
   

dA
2  dC

2  2 dA
 dC cos dAC

  0,767 pc 

  158 150 AE.

Wenn man bedenkt, dass die Entfernung 

zu unserem nächsten Nachbarstern, Pro-

xima Centauri, mit seiner Parallaxe von 

769 m0 auch nur 1,3 pc beträgt, scheint sich 

das Fomalhaut-System über einen recht 

großen Raumbereich zu erstrecken.

Aufgabe 2: Die Summe der Massen im Fo-

malhaut-System ist: 

S(mi)  mA  mB  mC 

  2,83 MA.

Die Winkelgeschwindigkeit W der Galaxis 

am Ort von Fomalhaut wiederum ergibt 

sich mit den beiden Oortschen Konstan-

ten A  14,82 km s–1 kpc–1 und B  –12,37 

km s–1 kpc–1 zu:

W  A  B 

  27,19 km s–1 kpc–1. 

Im gravitativen Störfeld des Milchstraßen-

systems bleiben locker gebundene Mehr-

fachsternsysteme stabil, sofern ihre Kom-

ponenten innerhalb des Jacobi-Ra dius rG 

liegen. Mit den Werten des Fomalhaut-Sys-

tems folgt er zu:

rG  3   
G S(mi) –––––––

4 W A

   1,96 pc

   404 700 AE.

Der Vergleich mit dem Ergebnis von Auf-

gabe 1 zeigt:

dAC  rG.

Offenbar ist die Komponente C immer 

noch hin rei chend stark gebunden und 

wird dem nach durch das galaktische Gra-

vi ta tions po  ten  zial dem System nicht ab-

handen kommen.  AXEL M. QUETZ

Zum	Nachdenken	
Lösung	zu	»Das	Fomalhaut-System«		
aus	SuW	8/2014
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David	Fabricius
delte sich um Omikron Ceti oder »Mira«, 
da ihn Fabricius selbst zunächst als 
»wundersame Sache« (res mira) beschrieb. 
Fabricius nahm daraufhin Kontakt mit 
dem dänischen Kollegen Tycho Brahe auf, 
besuchte ihn auch, als dieser in Wands
beck bei Hamburg weilte, und reiste 1601 
nach Prag, wo Brahe Hofastronom Rudolfs 
II. geworden war. Dabei war Fabricius auch 

diplomatisch für seinen Gönner, den ost
friesischen Grafen Enno III. tätig, der ihn 
immer wieder finanziell unterstützte.

Im Nachhinein lange vergessen 
waren Fabricius’ kartografische Arbeiten, 
obwohl er 1589 unter dem Titel »Nie und 
wahrhafftige Beschrivinge des Ostfreslan
des« die wohl älteste Karte Ostfrieslands 
publiziert hatte. Zwei seiner Karten wur
den aber erst Ende des 19. Jahrhunderts 
oder sogar erst 1962 wieder entdeckt. 
Seinen Zeitgenossen war diese Expertise 
des Gelehrten hingegen präsent, und 
Fabricius wurde im Herbst 1600 in einem 
Rechtsstreit zwischen Oldenburg und 
einer benachbarten Gemeinde als Experte 
hinzugezogen. Im Jahr 1606 schrieb er 
auch eine Chronik Ostfrieslands. 

Im Mai 1617 wurde der Astronom 
im Alter von nur 53 Jahren vermutlich 
von einem Bauern erschlagen. Sein Sohn 
Johann, mit dem gemeinsam er Beobach
tungen der Sonnenflecken betrieb, pub
lizierte als erster über dieses Phänomen 
(und war damit der lachende Dritte im so 
genannten »Prioritätenstreit« zwischen 
Kepler und dem Jesuitenastronomen 
Scheiner.)  A. L.

Kreuzworträtsel
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 Herzlichen�Glückwunsch!

»Zum	Nachdenken«	im	Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge 
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS HEFT → 
AusgabenArchiv → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528377) und als PDF an die EmailAdresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift auf dem Lösungsblatt 
zu notieren. ó  Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Die	34.	Runde
Mit dem JuniHeft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus
gabe im MaiHeft 2015. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen 
sind wieder attraktive Hauptpreise (siehe 
rechts). Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

Hauptpreis	der	34.	Runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, hat 
erneut ihren 12-Zoll-Leichtbau-Reise	dobson 
im Wert von 2240 Euro als Preis ausgelobt. 
Als Weiterentwicklung seines Vorgängers 
weist dieses Gerät eine deutlich verbesserte 
Sta bi li tät auf. Es lässt sich ganz leicht zerlegen 
und wieder aufbauen. Im Transportzustand füllt der 
leis tungsstarke 12Zollf/5New ton in Git terbauwei se 
auf sei ner klassi schen DobsonMontie rung zwei hand
liche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop besitzt eine 
Masse von zwölf Kilogramm. Das Ge rät ist  stabil und  solide 
aus Aluminium,  Edelstahl und  BirkeMultiplexholz  gefertigt. 
 www. hofheiminstruments.com

2.	Preis
Keineswegs nur für Einsteiger geeignet 
ist der achromatische	Weitfeldrefraktor	
	BRESSER	Messier	R-102	102/600 auf einer 
GoTo-Montierung	BRESSER	Messier	EXOS-2	
mit	Stativ	im Wert von 899 Euro. Mit die
sem Paket wird ambitionierte Astrofotogra
fie möglich. Gestiftet von Fa. Bresser GmbH, 
Rhede, Westfalen. www.bresser.de

Su
W

G
ra

fik

SO

Mira

Walfisch

Eridanus
10°

Der	veränderliche	Stern	Mira	(o	Ceti)	im	
Sternbild	Walfisch.




